gnreltigenp Blatt 


fir den 


7 


| Bezirk der Königlichen Regierung zu Danzig. 


Königl. Provinzial Intelligenz⸗Comproir dritten Damm M 1432. 
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Angemeldete Fremd e. 
Angekommen den 23. April 1832. Kan ER ER 
. Hr. Schauſpieler Soft von Hamburg, Mad. Kickſtein nebſt Schweſtern von 
Elbing, Hr. Kaufmann Hevelke von Berlin, Hr. Lehrer Richter von Elbing, log. 
im engl. Hauſe. Mad. Gotthard von Warſchau, log. im Hotel de Berlin.“ 


„„ PPPPTPTPTPT0T0T0T0T0T0TCbGT0TGTGTGTCTCTGTCb0TCTGTGTGGTCTGTCCCGTGTGTPPGCCGGCGGGTCTCGTTTTTTT N 


Bekanntmachung. 


Der Bürger und Böttcher Joſeph Knitter zu Stadtgebiet wohnhaft, wir 
bei Werfertigung der Maas Gefäße, 5 e derſelden, den Stempel 


führen, was dem Publiko hi mit bekannt gemacht wird. 
Danzig, den 19. April 1832. g 
. Königl. Poltzei⸗ Praͤſident. 
N rr , Are en 
Zum Bau der hieſigen öͤſtlichen Moole werden folgende Materialien erfor⸗ 
dert, weſche hoͤherer Anordnung gemäß durch den Mindeſtfordernden im Wege der 
Submiſſion angeſchaft werden ſollen, naͤmlich : 5 5 
500 Schock Waldfaſchinen. Dieſelben koͤnnen aus allen Strauch⸗Arten ent⸗ 
nommen ſein, mit Ausſchluß der Nadelhoͤlzer. Sie muͤſſen aus Bunden be⸗ 
ſtehen, die 9 bis 10 Fuß lang, am Stammende einen Fuß dick und mit 2 
Baͤnden feſt zuſammen gebunden find; die Reiſer muͤſſen die Länge der Bun⸗ 
de und am Stammende 1 bis 115 Zoll Starke haben. Acht Schock Faſchi⸗ 
nen müſſen eine Kubikruthe ausfüllen. : 
250 Schock Wridenfaſchinen. Dieſe müͤſſen aus glatten geraden Reiſern 
deſtehen, fo daß fie zu Wuͤrſten gebraucht werden können. Die Maaße find 
iiber tens done. N onen 8 ' 


& 5 er 991 — 8 5 
es Die Köͤnigl⸗ Hafenbau⸗Inſpektion hat zu beſtimmen, ob der koͤrperliche 
Inhalt der Faſchinen durch Meſſung in den Fahrzeugen, in welchen je der Liefe⸗ 
rant anbringt, oder durch Auszählen und Aufſetzen von Proberuthen ermittelt were 
den ſoll. SH RE £ z 
2300 Schock Bindeweiden. Dieſe muͤſſen von den beſten Weidenſproͤßlin⸗ 
gen, friſch gehauen, 5 Fuß lang, 15 Zoll ſtark ſein. Es werden nur je⸗ 


desmal ſo viel abgeliefert, als gerade verlange werden, damit ſie immer 


friſch zu verarbeiten find. 


350 Schachtruthen kleine oder ſogenannte Dammſteine. Sie muͤſſen van 
ſolcher Größe fen, daß ſie ein Mann heben, und bequem transportiren kann, 


etwa 200 bis 300 auf die Schachtruthe volle Maffe. 5 
300 Schachtruthen große Pflaſter⸗Steine (auch Kubik⸗Steine genannt,) 
deren 6 bis 8 auf die Schachtruthe volle Maſſe gehn. 55 


5 Das Maaß der Steine wird nach der, durch Aichung ermittelten Tragfaͤ⸗ N 
higkeit der Fahrzeuge, in welchen die Anfuhr erfolge, abgenommen. Die Aichung 


der Fahrzeuge geſchleht auf Koſten bes Lieferanten durch die Koͤnigl. Hafenbau⸗ 
Inſpektion, mittelſt der hier vorhandenen Maaßſteine, nach Schachtruthen von 


144 Kubikfuß volle Steinmaſſe. — Die Loßkoſten für ſaͤmmtliche Steine werden 


mit 20 Sgr. pro Schachtruthe beſonders verguͤtigt. Die Utenſilien zum Loſſen i 


der kleinen Steine, als Planken und Karren, muß der Lieferant aus eigenen Mit⸗ } 


teln beſorgen; zum Loſſen der großen Steine werden die Schwungbaͤume, Stein⸗ 
wagen, Fahrbahnen ꝛc. von Seiten des Baues hergegeben. ö . 
Die Materialien muͤſſen an den Plaͤtzen, welche jedesmal dazu beſtimmt 
und angewieſen ſind, geloßt werden. Die Ablieferung geſchieht nur waͤhrend der 
Zeit und in den Quantitäten, wie es jedesmal die Koͤnigl. Hafen⸗Bauinſpektion 


derlangt. Beim Loſſen der Steine haben die Koͤnigl. Fahrzeuge den Vorzug. Lie⸗ 


ferant muß es ſich gefallen laſſen, daß wenn nicht die ganze Quantikaͤt gebraucht 


werden ſollte, ihm nur ſo viel abgenommen wird als der Bedarf erfordert; wenn 


dagegen mehr gebraucht werden ſollte, er für. den kontraktsmaͤßigen Preis auch den 
Mehrbedarf liefert. Zur Sicherheit fisci ſtellt der Lieferant eine Kaution bis zum 
Betrage von ein Viertel des Werthes der uͤbernommenen Lieferung in ſicheren Pa⸗ 
pieren und Dokumenten oder in baarem Gelde, und hat ſich, wenn er nicht als 
ſicher bekannt iſt, im Termin gleich uͤber ſein Vermoͤgen dazu auszuweiſen, ohne 


welches ſein Gebot nicht angenommen wird. Die Steinlieferanten muͤſſen ein 
Atteſt vom Koͤnigl. Lootſen⸗Amte beibringen, daß ihre Fahrzeuge, mit welchen fie. 


kleine oder große Steine anfahren, dazu geeignet und ſicher ſind. 
5 Es kann nicht allein auf einzelne Gegenſtaͤnde, ſondern auch auf Theile 
der verlangten Quantitäten ſubmittirt werden. e e e 
Es. ſteht hierzu ein Termin auß 9 N 
i den 30. April c., Vormittags um 9 Uhr 


im Büreau der hieſigen Koͤnigl. Haſenbau⸗Inſpektion an, in welchem in Gegen⸗ | 


wart der Submittenten die Submiſſionsſchriften — die als ſolche auf dem verſte⸗ 
gelten Koubert bezeichnet, wenn fie einen Gegeuſtand von 50 Ee und mehr Werth. 


betreffen, auf einen Stempelbogen von 5 Sgr. geſchrieben, bis zum Tage vor dem 


Termin eingereicht fein und genau die Quantität und den Preis der Lieferung ent⸗ 8 


halfen müſſen — eröffnet werden, wo dann mit Vorbehalt der Genehmigung oder 

Verweigerung der Koͤnigl. Regierung den Mindeſtfordernden der Zuſchlag ertheilt 
werden fell. Die Lieferanten tragen Kontrakts⸗, Stempel und Inſertions⸗Koſten. 
f Neufahrwaſſer, den 16. April 1832. TER Fer 
2. Orthmann, Baukondukteur. 

Zur nochmaligen Ausbietung nachſtehender Wieſen⸗Tafeln im Bodenbruch, als; 
1) das große Schilfſtuͤck mie 71 Morgen 276 IR, a, 
2) die alte Torfkaule ůů% . ＋ : 
3) die kleine Torfkaule EI 32 — 264 — we 
4) das zweite Wallſtuͤck wie 15 „„ 

zur ſechsjaͤhrigen Pacht iſt ein nochmaliger Licitations⸗Termin 5 

333 Sonnabend, den 28. April, 12 Uhr Vorwittags 5 
auf unſerm Rathhauſe vor Herrn Deconomie⸗Commiſſarius Weickhmann angeſetzt. 
N Danzig, den 15. April 1822. 5 „„ 

8 Gberbuͤrgermeiſter, Buͤrgermeiſter und Rath. i 
Die Erhebung der Marktſtandgelder im Diſtrikt des Holzmarkts, zu wel⸗ 
ebem der Holzmarkt vom Glockenthor und dem ehemaligen Brandenburger Thore 
ab bis hinter die Feuer⸗Bude, und ſodann der altſtaͤdtſche Graben bis zum Haus⸗ 
thore gehoͤrt, ſoll auf 3 oder 6 Jahre vom 1. Januar 1833 ab, in einem 
i 3 = den 26. April c. Vormittags 11 Uhr 8 BE 
auf dem Rathhauſe vor dem Calculatur⸗Aſſiſtenten Herrn Bauer anſtehenden Liei⸗ 
tations⸗Termin unter Vorbehalt der Genehmigung an den Meiftbierenden in Pacht 
auszethan werden. Die Bedingungen ſind in unſerer Regiſtratur einzufehen. 
Danzig, den 8. Maͤrz 1832. a 17 
HO berbürgermeiſter, Buͤrgermeiſter und Rath. 

8 Die Erhebung der Marktſtandgelder auf dem Kohlenmarkte ſoll auf 3 oder 
6 Jahre vom 1. Januar 1833 ab in einem den 26. April c. Vormittags 10 Uhr 
auf dem Rathhauſe vor dem Caleulatur⸗Aſſiſtenten Herrn Bauer anſtehenden Lici⸗ 
tatiens⸗Termin unter Vorbehalt der Genehmigung an den Meiſtbietenden in Pacht 

ausgethan werden. a i f 

Die Bedingungen ſind in unſerer Negiſtratur einzufehen.- 
Danzig, den 8. März 1832. 77FCͤ 
a Öberbürgermeitter, Bürgermeifter und Rath. 

Die Erhebung der Marktſtandgelder am Jacobsthore, am kaſſubſchen 

Markte, in der Sammtaaſſe auf dem Schuͤſſeldamm und in der Weißmwoͤnchengaſſe 
foll auf 3 eder 6 Jahre vom 1. Januar 1833 ab in einem den 26. April c. Vor⸗ 
mittags 9 Uhr auf dem Rathhauſe vor dem Calculatur⸗Aſſiſtenten Herrn Bauer 
anſtehenden Termin unter Vorbehalt der Genehmigung an den Meiſtbietenden in 
Pacht ausgeihan werden. Die Bedingungen. find, in unſerer Regifiratus einzufehen. 

Danzig, den 8. März 1832. ee METER: 
Oberburgermeiſter, Buͤrgermeiſter ana Mall 


ten hiedurch ergebenſt an. 


— 


. — 16 — 
12 Die Stand⸗ und Marktaelder⸗Erhebung auf dem Langenmarkte, Butter- 
markt, in der Lang und Kraͤmergaſſe, wozu auch die Dominiks⸗ und Weihnachts⸗ 
ſtandgelder gehören, foll in einem ./ Ba SEE 
555 den 3. Mah c. Vormittags 10 Uhr i . 
auf dem Rathhauſe vor dem Calculatur⸗Aſſiſtenten Herrn Bauer anſtehenden Liei⸗ 
tations⸗Termin, an den Meiſtbietenden auf drei oder ſechs Jahre vom 1. Januar 
1833 ab, verpachtet werden. Die Bedingungen find in unſerer Registratur einzu- 
ſehen. Danzig, den 29. Maͤrz 1832. et 
ER Oberbuͤrgermeiſter, Buͤrgermeiſter und Kath. 
4 Zur gerichtlichen Verpachtung des dem Probentraͤger Johann Anton 
Mitſch zugehörigen Grundſtücks in Prauſt WM 34. des Hypotheken⸗Buchs, auf ein 
Jahr iſt ein Termin auf den x 5 5 
u J. Mai c. Vormittags 10 Uhr ; S 
vor dem Herrn Seeretair Lemon in dem Grundſtücke angeſetzt, zu welchem Pacht⸗ 
luſtige dorthin vorgeladen werden. . e 
a Dabei wird bekannt gemacht, daß die Pachtbedingungen in dem Termine 
werden vorgelegt werden. E i ; 8 
Danzig, den 17. April 1832. N 
Königlich Preußiſches Land⸗ und Stadtgericht. 
EN Montag, den 30. April c. Vormittags 11 uhe 
wird die Benutzung des Zimmerplatzes im Baſtion Braun⸗Noß auf dem rechten 
Mottlau.- Ufer, der Mottlauer⸗Wocht gegenuber, auf 1 oder 3 Jahre an den Meiſt⸗ 
dietenden verpachtet werden, und haben die hierauf reflektirenden Perſonen ſich des⸗ 
halb zu dem genannten Termin in dem Fortifications⸗Bureau einzufinden. 
Danzig, den 21. April 1832. 5 N 
5 ‚Böniglich Preußiſche Sortificatien. 
EN 2335 ⁵ | CORE | SR a 775 
5 Die geſtern vollzogene Verlobung unſerer einzigen Tochter Amalia Louife, 
mit Herrn Gottlieb Serdinand Küffner, zeigen wir unſern Freunden u. Bekann⸗ 
5 G. Lotzin nebſt Frau. 
Danzig, den 24. Aptil 1832. PR / ; 


Als Verlobte empfehlen fh Amalia Leuiſe Login. 
a: ee BERN Gottlieb Serdinand Kuͤſſner. 


a Ye Entbindung = 

Di.ie heute Mittags erfolgte glückliche Entbindung feiner Frau, don einem 
gefunden Madchen, beehrt ſich theilnehmenden Freunden und Bekannten ergedenſt 
ANREDE nm aa SE Ser A. Sr. Clebſch. es 
Danzig, den 21. April 1832. „ a 


Ve <: 
: Rt „ ar 
Heute Mittag um 2 Uhr endete nach drei-wöchentlichen Leiden am Schleim⸗ 
ſieber unſere innisft geliebte Mutter, Schwieger⸗ und Großmutter, die Wittwe 
Concordia Stäckeln früher verehlicht geweſene Groß in ihrem 64ſten Lebens⸗ 
jahre; ſolches zeigen unter Verbutung aller Beileidsbezeugungen ergebenft an 
Danzig, den 21. April 1832. die Hinterbliebenen. 


Sanft entſchlief zum beſſern Erwachen heute fruͤh um 6 Uhr unſre innigſt 
verehrte Mutter, Großmutter u. Schwiegermutter, Frau Florentine Renate verw. 
Lorenz geb. Winning im 78ſten Lebensjahre an Alterſchwäche. Dieſen ſchmerz⸗ 
lichen Verluſt zeigen ergebenſt an | die Sinterbliebenen. 1 

Danzig, den 23. April 1832. N 

ER Em, Mer 9 

Vom 19. bis 23. April 1832. ſind folgende Briefe retour gekommen: 
1) Eſchholz a Oletzko. 2) Dohr à Saarburg. 3) Schiblinsky a Paſewark. 4) 
Bruchniewsky a Kelpin. 5) Weidemann a Frankfurih a. O. 6) Winkler genannt 
Konntczynski Jakwitz. 7) Gibbe a Kurzebrack. 8) v. Preſſenthin a Berlin. 9 
p. Grüdsinsfi a Woſſowo. 10) Thimian a Stralſund. 11) Kupfer a Magde⸗ 
burg. 12) Hameiſter a Konitz. Königl. Preuß. Ober⸗Poſt⸗Amt. 
N General⸗Verſammlung der Reſſource am Fiſcherthor Mittwoch den 2. Mai 
1832. Mittags 12 Uhr. Wahl. Wahl der neuen Comitée. Prüfung des Ent⸗ 
wurfs zum neuen Statut. 5 i 8 


Sämmtliche Mitglieder der hieſigen Tagneter⸗Sterbelade werden hiemit 
dringend aufgefordert, IS 5 1 1 
N > Montag, den 30. d. M., Nachmittags um 2 Uhr, ES 
an dem gewöhnlichen Ver ſammlungsorte in der Halbengaſſe ſich einzufnden, um 
über einen das gemeinſchaftliche Intereſſe der Geſellſchaft betreffenden Gegenſtand, 
wozu unbedingt ſaͤmmtliche Mitglieder nothwendig ſind, ihre Zuſtimmung abzuge⸗ 
den, und hiernach einen formellen Beſchluß zu faſſen und ſodann die zu demſelben 
erforderliche Genehmigung der vorgeſetzten hohen Behoͤrde einhohlen zu koͤnnen. 
Danzig, den 16. April 1832. N Er > 
Die Verwalter der Tagneter⸗Sterbelade. 


Mehrere Gemeindeglieder erſuchen den Heren Pr. Dragheim, die in der 
Johannis⸗Kirche abgehaltenen Feſttags Predigten von Gründonnerſtag ab gefällig in 
den Druck geben zu wollen. 5 i g 


Es wuͤnſcht ein Frauenzimmer in mittlern Jahren aus einer anſtaͤndigen 
Jamilie, welches in allen weiblichen Handarbeiten geübt iſt, vorzuͤglich im Schnei⸗ 
dern, ein Unterkommen in der Stadt oder auf dem Lande, auch iſt dieſelbe fähıg 
die Führung einer Wirthſchaft zu Übernehmen. Nähere Nachricht erfaͤhrtman Toͤ⸗ 
pfergaſſe W 18. f ; 


7 
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Diuᷓrch eine zweck maßfgere Einrichtung meiner Klaſſe, bin ich in den Stand 
geſetzt noch mehrere Schüler und Schuͤlerinnen aufnehmen zu koͤnnen. 


Die Lehrgegenſtaͤnde ſind, Religion und Religionsgeſchichte, Geographie, 
Naturlehre und Geſchichte, deutſche Sprache, Verſtandesuͤbungen, Leſen, Rechnen, 


Buchſtabiren und Geſangsuͤbungen. 


Die Niädchen erhalten von 2 bis 5 täglich den Unterricht in allen nur möge 


lich weiblichen Handarbeiten. 


eingeſtellt. 


Jeder Schuler zahlt fuͤr den dreimonatlichen Unterricht ein Honorar von 

25 Sgt.; für den Unterricht in der Handarbeit zahlen die Mädchen etwas mehr. 

Mittwoch und Sonnabend ertheilt Herr Derch, von 2 bis 4 gegen ein ſehe 

geringes Monatsgeld den Unterricht im Zeichnen (Privatim). TR 

Diejenigen Eltern und Vormuͤnder welche mir ihre Lieblinge zum Unterricht 
anvertrauen wollen, bitte ich ſich gefälligſt bei mir zu melden. Roßius. 

5 5 i Frauengaſſe 892. 


023238909833902832920092230220909202089200208 


Da Montag, den 30. April, meine, febon früher angezeigte Schule für 


Knaben und Maͤdchen ihren Anfang nimmt, ſo erlaube ich mir, hievon ſchul⸗G 


Odige Anzeige zu machen. Sollten noch Eltern geneigt ſein, mie ihr guͤtiges Zu: 0 

Otrauen zu ſchenken, fo iſt meine Wohnung Kohlengaſſe A2 1035. 

S8 9 N 7 / Er Mariane Werner. 9 
i Der Betrieb der Gaſtwirthſchaft in dem Hauſe hinter der Schießſtange, 

der Bärenwinkel genannt, bleibt für die Zeit vom 21. d. M. bis ult. Octeber a. c. 


Am altſtädtſchen Graben gerade uͤber der Tiſchlergaſſe Ne 1293. werden 


neue und alte Locken aufs billigſte verfertigt. 


Die oberſchlaͤgige Mahlmühle zu Prangſchin Hintermͤhle genannt, von 


zwei Gängen, ſoll vom 15. July 1832 ab, auf ein oder mehrere Jahre berpach⸗ 


tet werden. Naͤheres Jopengaſſe M 741. in den Nachmittagsſtunden von 2 bis 


3 Uhr. 


5 Ich beabſichtige, in meiner neuerbauten Mühle einen Oel⸗Gang ohne Ab⸗ 


änderung des Waſſerſtandes einzurichten. 


In Gemaͤßheit des §. 6. des Edikts vom 28. October 1810, wegen der Muͤhlen⸗ 
Gerechtigkeit, bringe ich dieſes zur Öffentlichen Kenntniß, und fordere alle Diejeni⸗ 


geg, die durch die Ausführung eine Gefaͤhrdung ihrer Rechte beſorgen, hiemit auf, 


ihre Miderfprüche binnen einer präcluſiviſchen Friſt von acht Wochen a dato ge⸗ 


unterzeichneten Mühlenbeiger einzulegen ha! 
Sobbowitz, den 28. Januar 1832. f 


rechnet bei dem Koͤnigl. Wohlverordneten Landraths⸗Amt zu Prauſt oder bei dem 
| Brandt. 


Wir geben uns die Ehre ergebenſt anzuzeigen, wie wit die Preise unferee 


oeerrſchiedenen Fabrikate neuerdings heradgeſetzt haben. Die zu vertheilenden. Preis⸗ 


u 399 — 


Liſten werden ſowohl die verſchiedenen Sorten, als die Preiſe der Wein⸗Brannt⸗ 


weine angeben, wobei wir noch bemerken: Er 

daß die Danziger halbe Stof⸗ oder 3% Qvart⸗Flaſche incl. Flaſche, von dop⸗ 
pelt Goldwaſſer zu 15 Sgr., Canehl und Ballwaſſer zu 14 Sgr., Angelica, Cor⸗ 
demom, Cordial, Magenwaſſer, Perſico und Zellerie zu 13 Sgr., Annies, Citro⸗ 


nen, Nelken und Pommeranzen zu 12 Sgr., Fenchel, Kalmus, Kuͤmmel, Meliſſe, 


Roſemarie, Wacholder und Pfeffermüng zu 11 Sgr., und Wermuth zu 10 Sgr⸗ 
verkauft werden. 8 3 

Die dopp 
eine Kiſte von 100 halbe Quart⸗Flaſchen 23 aß 15 Sgr. und eine dito von 
50 halbe Quart⸗Flaſchen 12 Auf, das Anker von 30 Quart 12 N und das 
Anker 6 Pn 10 Sgr. N a 8 

Die einfachen, auch ſonſt „halb doppelt“ genannten Branntweine werden zu 
11 Sgr. das Quert und das Anker zu 10 Aut verkauft. 58 

Die vorzuͤgliche Qualität dieſer Branntweine, welche durch eine beſondere 
chemiſche Reinigung des Spiritus und Anwendung der beſten Ingredienzien erzielt 
iſt, berechtigt uns, auf das ſeit zwei Jahrhundert genoſſene Zutrauen des Publi⸗ 
kums auch jetzt rechnen zu duͤrfen. Iſaac Wedling Wiwe de Eydam 

Danzig, den 24. April 1832. 2 Dirck Zecker. 5 


Der ehrliche Finder eines verlornen evangeliſch⸗reformirten Geſangbuchs 


wolle ſolches dritten Damm M 1426. bei Herrn Magſig gegen 10 Sgr. abgeben 


laſſen. * 5 RE 
Montag den 23. April Abends hat ſich ein ſchwarzer Pinſcher mit gelber 


Abzeichnung verlaufen, der Wiederbringer des Hundes erhaͤlt eine Belohnung vier⸗ 
ten Damm AZ 1540. . c EL 


elte 2te Sorte koſtet das 1% Quart 7 Sgr. 6 , incl. Flaſche 7 


7 
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Einem geehrten Pübfiko- beehre ich mich hiemit die ergebene Anzeige zuch 


machen, daß ich heute eine BR En 6 
Leinwand Handlung Holzmarkt NE 2. in demg 
neu erbauten Haufe des Herrn Kaͤmmerer 8 


Heroͤffnet habe. Dieſelbe enthält ale Gattungen 34, 94. und 74 breite ordinaire 


Hrohe und weiße ſchmale, gefärbte ordinaire und ſchleſiſche, weiße Creas, unde 


Emittel und extra feine boͤhmiſche Leinewand. Ferner: feine Tiſchzeuge, blaue undd 


Grothe Beitdrillige und Buͤrenzeuge, Parchend, Bomſin, Futterkattun, pom. unde 
Gruf. Segeltuch, Drillig und alle zu dieſem Fache gehoͤrigen Artikel. Ich ver⸗ 
Oſpreche reelle Bedienung und bitte um guͤtigen Zuſpruch. 12 e 
Danzig, den 23. April 1822 C. A. Lotzin. 
SSS eee eee 
Da wir unſere Agentſchaft fuͤr Danzig und Umgegend Herrn Stadtraechh 
„„ IE J. S. Neumann daſelbſt et 
übertragen haben, ſo erſuchen wir die dortigen erſicherten, ihre Praͤmien⸗Zahlun⸗ 


N 


779 


— 


— 1000 — 5 


gen hiafort am denſelben zu leiſten und deren Policen oder Prolongationsſcheine . 
welche derſelbe dagegen Namens unſerer aushändigen wird, vollen und alleinigen 
Glauben beizumeſſen. r Fe 5 ER 
Zugleich erklaͤren wir hiemit ausdrücklich, daß folgende von uns durch die 
bisherige Danziger Agentur ausgegebenen Policen nebſt denen dazu gehörigen Pros 


longationsſcheinen f 
Päaool. M 35. 389. 497. 1075. 1495. 1517. 2019. 2091. 2313. 
Prol. M 8082. 8086. 9160. 10186. 6988. 6990. 9610. 9612. 6088. 
Pol. W 2319. 2321. 2323. 2487. 2489. 2191. 2527. 2713. 2715. 2717. 
Prol. W 6314. 6316. 6318. 6522. 6524. 6526. 6528. 6890. 6892. 6894. 


Pol. A2 2719. 3017. 3019. 3159. 3255. 3257. 3389. 
Prol. M 6396. 7458. 7460. 7760. 9720. 9722. 10044. 5 
Pol. J 2 3573. 4175. 4177. 5621. 5737. 5739. 5811. 5915. 6039. 6115. 
N Pol. M 6117. 6191. 6257. 6259. 626 1. 6263. 6307. 6499. 6547, 5 
als gegenwartig in Kraft ſeiend in unſern Büchern angemerkt ſind. 
i Gotha, den 28. Maͤrz 1832. 1 55 i 
e Das Burcau der Lebens⸗Verſicherungs⸗Bank. 
Nachdem mir die hieſige Agentſchaft der Lebensverſicherungsbank 
53 ü f. D. in Gotha i 
übertragen worden iſt, erlaube ich mir das hieſige Pu 
nahme an dieſer gemeinnützigen Anſtalt, welche beret 
6,049,000 Thaler Verſicherungs Summe zahlt, einzulsden. d 
ſchlüſſe werden gegenwärtig portofrei beforgt und bei der Aufnahme wied die 
Bezahlung von Antrittsgeld nicht mehr verlangt. Plane und Formulare zu 
den Aufnahme⸗Papieren ſind bei mir — Neugarten M 504. — unentgeldlich in 
erhalten. — J. S. Neumann. 


Danzig, den 17. April 1832. 


Lebensverſicherungs⸗ Geſellſ. haft zu Leipzig. 


Die mit allerhoͤchſter Genehmigung auf Gegenſeitigkeit und Oeffentlichkeit N 


blikum zu vermehrter Theil⸗ 5 
ts 3216 Verſicherte und 
Die Verſicherungs⸗Ad⸗ 


gegründete Lebensverſicherungs⸗Geſellſchoft zu Leipzig hatte im abgewichenen erſten 
Jahre ihres Beſtehens bereits das Leben von 458 Perſonen mit einer Summe von 
572,800 Au verſichert, ( was einen Durchſchnitt von 1470 N in runder Zahl 
auf ein Leben betrug), ſie hatte für 4 Todesfälle, die ihr angemeldet und von ihr 
ſtatutenmäßig honorirt worden, 4300 DE verguͤtet, und. nach dem von ihr df⸗ 
fentlich abgelegten Rechnungsabſchluſſe einen Ueberſchuß von 16639 e 18, Gr. 
behalten. 1 8 a Re: 
Anfangs April war die Zahl ihrer Perſicherten auf 530. die Verſicherunas⸗ 
ſumme aber auf 814300 angewachſen (was einen Durchſchnitt von 1540 Auf 


ebenfalls in runder Zahl bildet), es iſt bis jetzt blos Ein neuer Todesfall und zwar 
mit 300 Wit angemeldet. . e a 
= | ee Bellage. 


— 


Beilage zum Danziger Intelligenz⸗Blatt. ie 


No. 97. Mittwoch, den 25, April 1832. 
”3 8 er PEFC * FE EEE U 1 


Dias Gedeihen, deſſen ſich dieſe gemeinnuͤtzige Anſtalt mit vollem Rechte er⸗ 
freut, muß jedem ihrer Verſicherten die vollkommenſte Beruhigung gewähren; denn 
vermöge des Erſparniſſes des vorigen Jahres, der beträchtlichen Praͤmienzahlung 
fire neue, ſo wie auch durch die ſich wiederholenden Beiträge fur vorjaͤhrige Ver⸗ 
ſicherungen iſt ein Fonds von 50000 Guß und darüber anzunehmen. 
Es iſt zu wuͤnſchen, daß jedes Mitglied in ſeinen Bekannten und Freunden 
reue Theilneh ener zu gewinnen ſucht, damit das Wohlehätige der Lebensverſiche⸗ 
rungen im Allgemeinen, und dieſee Anſtalt ins beſondere, immer mehr erkannt 
werde. 5 ; ER a 4 e 
Orte, in welchen oder deren Nahe die Cholera morbus herrſcht, ſind von 
den Verſicherungen nicht ausgeſchloſſen. Nach §. 33. der Statuten werden die 
erſten ſechs Monate eines angetretenen Lebensjahres auf das vergangene, die zwei⸗ 
ten ſechs aber auf das angetretene gerechnet. Es iſt dieſes deshalb zu beruͤckſich⸗ 
tigen wichtig, weil leicht ein hoͤherer Praͤmienſatz eintreten kann, wenn die, mit wenig 
Mühe verbundene Verſicherung, wie es fo häufig geſchieht, von einem Tage zum 
andern verſchoben wird. 8 er 
Da die Geſelſchaft Alles Porto su tragen beſchloſſen hat, fo find bie 
Verſichernden von jetzt an, von dieſer Ausgabe ganzlich befreit. ee 


Statuten und Formulare zu den Verſicherungsanträgen werden vertheilt 


durch 885 a den Agenten Theodor Sriedrich Bennings 
N f Langgarten M 228. 98 
%%% EEE U. 6, a AA! 
Kaufloofe zur Sten Klaſſe 65ſter Lotterie, in welcher die Hauptgewinne bon 
150000 24, 80000 742, 50000 At ꝛc. gezogen werden, find taͤglich in mei⸗ 
nem Lotterie⸗Komtoir Heil. Geiſtgaſſe W 994. zu haben. Beinhard. . 


Montag, den 30. April d. J., Mittags um 1 Uhr, werden die Makler 
Hendewerk und Seeger in oder vor dem Artushofe in öffentlicher Auction an 
den Meiſtbietenden, gegen gleich baare Bezahlung in grob Preuß. Courant und 
unter Vorbehalt einer achttägigen Friſt zur Genehmigung, verkaufen a 

Das von eichen Holz erbaute 355 Normal⸗Laſten große Fregatt⸗Schiff, ge⸗ 
nannt „Auguſta“, geführt von Capt. C. F. Schultz, mit deſſen dazu gehoͤrigem 
vollſtändigen Inventarium, wie es ſich jetzt zur Stelle befindet. i 

Das Schiff liegt in Neufahrwaſſer, wo es von Kaufluſtigen in Augenſchein 


A u R i n e Rm. 


genommen werden kann. 


7 = 5 — 1002 ER 5 3 { 
Die eder ip angeschlagenen aten zeigen das ſpeeiſeirte Inventar 
rium mit mehreren an. 5 


Montag, den 30. April d. J., ſoll auf freiwilliges Verlangen in dem Haufe 
am Hausthor „ 1874. Öffentlich verkauft, und dem Meiſtbieten den, gegen baare ö 
8 Erlegung der Kaufgelder in Preuß. Courant, zugeſchlagen werden: 
1 Brillant⸗Tuchnadel, 1 dito Ring, 1 goldne Halskette, mehrere goldene 
und ſilberne Muͤnzen und Medaillen, 1 goldne Repetiruhr mit Spielwerk und Pett⸗ 
ſchaften, 1 goldne Repetiruhr, 1 ſilb. Uhr, 1 ſilb. Theebrett, 2 Cigaxroſpitzen, 1 
Meerſchaum⸗Pfeifenkopf mit Silberbeſchlag, 1 acht Tage gehende, L 24 Stunden 
gehende Tiſchuhr, 1 englſche acht Tage gehende Stub nuhr im nußbaumnen 
Kaſten, die den Datum and die Secunden zeigt, 1 vier und zwanzig Stunden 
gehende Stubenuhr im mah. Kaſten, 1 mah. Tafelfortepiano uber 6 DENE von 
außerordentlich ſchoͤnem Ton, I dito Fluͤgelfortepiano von 5 Octaven, 1 Wiener 
Flügelfortepfano im mah. Kaſten, 1 Violine, 1 mahogoni Secretair mit 8 405 
gehender Uhr, 1 mah. Eckſpind, 2 mah., 1 nußb. Kommode, 2 mah. Spiel⸗„ 5 
dito Spiegeltiſche, 2 Sopha mit Pferdehaar, mehrere Dutzend Stuͤhle, verſchie⸗ 
dene en 1 Zoiterfpieget, 2 fichtene Kleiderſpinde, 1 Zaͤhltiſch mit Mars 
morblatt, 1 Küchentiſch mit ſteinernem Blatt, 1 linden lak. Waſchtiſch mit allem 
Zubehör, 1 Schreibepult, 1 eiſerner Geldkaſten, 1 eiserner Ofen, 1 Kornmühle, 
1 Trommel, 2 Barometer, 1 Thermometer, 1 Bären⸗Fußdecke, 1 Past weiß baum⸗ 
wollne Herren⸗Tricots, einiges Handwerkszeug, div. Faſtagen, imaleichen 1 kup⸗ 
ferne Schlange, 1 dite Refiel mit Helm, verfihiedene Reſte von Karbemaaren, als: 
Berlinerroth, Koͤniasgelb, Wienerlack, Pariſergelb, Dis bocheeblau, Mineralgruͤn, 
gruͤner Cinober, feiner Garmin, Sittgelb, Bremerblau, Mineralblau, Gummi ⸗Guttee, 
ferner: lange Pfropfen, Thon Pfeifen, eine Parthie Kaffeekannen, A Vanille, 
30 Stuck Limburger Käfe, und Sn Sachen mehr. 


Donnerſtag, den 10. Mai d. F., Mittags um 12 Uhr, fol vor dem Actus⸗ 

ofe auf Verfügung Eines Koͤnigl. ost Rand: und Stadt⸗Gerichts, Eines Koͤ⸗ 
nigl. Gerichts Ames, Eines Koͤnial. Commerz und Admiralitärs-Collegri, ſo wie 
auf freiwilliges Verlangen oͤffentlich verkauft, und dem Meiftbietenden gegen baare 
Erlegung der Kaufgelder in Preuß. Courant zugeſchlꝛaen werden: 

N 3 braune, 1 Fuchs Wallach, 4 Kühe, J zweiſitztge Aurfıte, 3 div. Kutschen, 
1 Wiener , 2 Holbwagen, 1 Stuckerwagen mit Schlittenageſtell, 1 kleiner Wagen 
auf 4 Perſonen nebſt Unterſchlitten, 2 Droſchken, 2 Kariole, 5 Arbeitswagen, 1 
großer Goſſenwagen nebſt Leitern und Grandbrettern, 1 kleiner dito, 1 großer, 1 
kleiner Gaſſenw egen, mehrere große und mittlere Schleifen, 3 Paar Blank ⸗Ge⸗ 
ſchirre, div. Arbens Geſchirre, Leinen⸗ und Rie nenzeug, einiae Schlittendecken⸗, 1 
engl. Hoͤchſel Maſchine, dio. Räder, Deichſeln, Taue und verſchtedene Stallgeräihe 


* 


eit n e et h ee en d em“ 


Hill Geiſtaaſſe NM 782. find zwei Stuben mit Meubeln an Age 
perſonen zu vermiethen. 


* 


— 1000 — 


* 


pfeferhadt de 237. ſind zwei e Zimmer webt 


8 Kammer, Küche und Keller mit einigen Meubeln, uud ein Pfer⸗ 


deſtall, an einzelne Perſonen oder ae en zu a zeit zu ver⸗ 


miethen. 


Heil. Geiſtaaſſe M938. abe dem Thore fi find. zwei S. MER an fie - 


Herren mit Bekoͤſtigung zu vermiethen. 


zu bermiethen. 


In der Langgaſſe ſind 2 freundliche Zimmer 


atbſt Cadinet mit und ohne Meubeln ſofort zu Wee Das ae Heil. Geiſt⸗ 
gaſſe M 799. in der Hut⸗Niederlage. 


Holzmarkt 88. iſt die ſehr fleundliche Oberetage, auch wenn es ge⸗ 


wünſcht wird ein Stall auf 2 Pferde zu vermiethen, und gleich zu beziehen. 


Hundegaſſe W 83. iſt ein freundliches Zimmer an einen einzelnen 8525 
zu vermiethen, Näheres 2 Treppen hoch. x 
Hundegaſſe NE 245. eine Treppe hoch, find 4 Zimmer nebſt Küche, Spei⸗ 
ſekammer, Boden, Keller und andre, Bequemlichkeiten Oſtern rechter Zeit zu ver⸗ 
miethen. 

Langen markt 433. iſt die Partedre: und erſte Etage, beſtehend aus 
10 Zimmern, Küche, Keller, Kammer, mit auch ohne Stall und Wagenremiſe, u. 
das Haus Hundegaſſe e 312. mit 10 Zimmern und Zubehör von dieſen Oſtern 
zu vermiethen. Das Nähere Langenmarkt M 499. 
Eine ſehr ergiebige Wieſe circa 4 Morgen iſt zur He: und Grasnutzung 
zu vermiethen. Das Naͤhere Niederſtadt Weidengaſſe M 333. 

In einem Hinterhauſe vom Langenmarkt ſind 4 Stuben, eine Kuͤche, zwei 
Boͤden nebſt Wigen⸗Remiſe u. Stallung auf 4 Pierde, nebſt Heu⸗Schoppen, alles 
im guten Zuftande, ſogleich zu vermiethen. Das . bei Jacobſen im 8 
Hauſe. N 

Sachen zu verkaufen in RATE RER 
a) mobilia oder bewegliche Sachen. 


Eine Parthie Ziegel und Dachpfannen, N wie auch Theergall ſind billig 
habe Poggenpfuhl W255. b 
Frauengacſe * 852. ſeht ein birknes tafelfbemiges Fortepiano mit ſechs 
Octadven zum Verkauf fertig. C. T. Schuricht, Santumentenmaipet, 
Seidne Frühjahrs⸗ Mantel eshiet in den neueften Fagons 
a | Siſchel, Langgaſſe ME a0. 


2 \ 


. 


Brodbänkengaſſe * 701. iſt ein meublirter Saal an einge Perſonen ; 


— 1004 

Lan ne ift fortwährend zu böten in Schidliz u 4 
Geeraͤucherter und eingelegter Lachs, abgekochtes Pöͤkel⸗ Nin dſleiſch und Schig⸗ ; 
5 ken, e Fettheeringe 3 bis 4 1 Sgr., eingelegte Blaubeeren und Kirſchen 


ſind zum bill ligen Preiſe zu haben Wollwebergaſſe M 543. im e der drei 
i Schweinstöpfe. let wird Lachs und Fleiſch e 185 


Melkau z zum Verkauf Beſtellungen werden beim Kaufmann Herrn Oertell, am 
25 1 Ar angenommen, wo auch Proben. zur Anſicht bereit liegen. , 
ee Berendt. 


8 Alle Gattungen Zucker in Broden, ſchöne hof. Heringe in 146, friſche 
ſmytnger Roſinen zentnerweiſe, ſchoͤnen Saffran zu ee Pfunden erhält man 
zu billigen Preiſen Hundegaſſe M 263. bei Aug. Hoͤpfner. 

. Ein fehlerfreies kleines Pferd, Isläͤndiſcher Race, ſteht ei Verkauf. Wo! 

erföhrt man im Koͤnigl. Intelligenz⸗ Comptoir. 


Einem hochzuverehrenden Publikum empfehle ich mich ie neuen weißen u 
ordingiren Oefen. N Mangel an Raum will ich ſehr billig verkaufen, Laſta⸗ 
die N 449. St. Haber, Toͤpfermeiſter. 


Brig Tölhet und weßer Kleefaamen iſt billig 5 haben 915 Dirſchau bei 
i W. 


eye. 
.d lich ta b a c. 


Der mehrfach verbreiteten irrigen Meinung, daß ich meine verſchiedenen 

1 Taback nur in Quantitäten von mindeſtens 10 8 verkaufe, zu begegnen 

zeige jch hiedurch ergebenſt an: daß nachfolgende Sorten Taback zu jeder Zeit in 

ganzen, halben und viertel Pfunden in meinem Fayence⸗Laden verkauft werden; 

ausgenommen Dash, Waaſtaff und Koͤnigin, die nur in 1 U⸗Packen zu haben ſind, 
Lols: Feiner Kanaſter 20 Sgr., Petit⸗ Kanaſter 16 Sgr., fein Siegel Taback 14 
„Sgr., kein gelber Marpland⸗Tadack 11 und 12 Sgr., extra fein gelber Maryland 

14 Sgr., Wagſtaff 20 Sgr., Dash 20 Sgr. „ fein Old- mild 10 Sgr., 9 
von England 9% Sgr. Perucken M. I. 712 Sgr., Perucken M2. 61, S 

feiner Virginer 8 Sgr., fein Havannah⸗ Stengeltabart, 8 Sgr., Fein Marble 

Stengeltaback 57 Sgr., fein Virgeny: Stengeltaback 5 Sgr. pro Pfund. Saͤmmt⸗ 
liche Kanaſter⸗Sorten ſind leicht und angenehm Unter den englifchen Sorten kann 
$ ich den Old⸗mild, Koͤnigin⸗ und Peruckentaback als leichte Sorten empfehlen, Wag⸗ i 

ſtaff und Dash gehoren zu den ſchwerern Sorten, Noch bemerke ich, daß nicht 
u 2 die Päcke, ſondern auch die Duͤten mit loos gewogenem Taback mit meinem 
* nn bezeichnet ind. S. G. Schellpien, 

a Engl. acer und en Beine Me 1208, 


718 


e 


= 5 1 ; ale 2 5 
Sachen zu verkaufen auſſerhalb Danzig. 
bh) Immobilia oder unbewegliche Sachen. 
Dias dem Mitnachbaren Johann Ehregott Klein zugehorige, in der 
dotrderſchen Dorfſchaft Leßkau Servis. M 18. des Hypotheken- Buchs gelegene 
Grundſtuück, welches in einem Kruge mit einem Garten und zwe Hufen Landes 
beſtehet, ſoll auf den Antrag des Realglaͤubigers, nachdem es auf die Summe von 
1660 e 26 Sgr. 8 & gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, durch oͤffentliche Sub⸗ 

haſtation verkauft werden, und es ſind hiezu drei Licitations⸗Termine auf a 
Be = den 28. Februar 18332 5 5 > 
3. April — „„ 3 


5 8. May — & 
von welchen der letzte peremtoriſch iſt, vor dem Auctiona 
an Ort und Stelle zu Letzkau angeſetzt. i N —— 5 5 

ö Es werden daher beſitz und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hiemit aufgefordert, 
in den angeſetzten Terminen ihre Gebotte in Preuß. Courant zu verlautberen, und 
es hat der Meiſtbietende in dem letzten Termine den Zuſchlag, auch demnaͤchſt die 


tor Herren Zolzmann. 


Uebergabe und Adjudication zu erwarten. 3 
Zugleich wird bekannt gemacht, daß das zur erſten Stelle eingetragene Ca. 
pital der 1700 . gekuͤndigt iſt und abgezahlt werden muß. e 
Die Tape dieſes Grundſtuͤcks iſt täglich auf unſerer Regiſtratur und bei dem 
Auctionator Herrn Holzmann einzuſehen. BERNER 
Danzig, den 13- December 18314. Ba 
Königlich Preußiſches Cand⸗ und Stadtgerlcht. 

Mit Bezugnahme auf die Bekanntmachung vom 13. December pr. wird 
hiedurch zur Kenntniß gebracht, daß die beiden erſten Termine zum Verkauf des 
Johann Ehregott Kleinſchen Grundſtuͤcks zu Letzkau e 18., wozu ubrigens 
hach den, bei der Tapation getroffenen Ermittelungen noch eine zu 4 Wohnungen 
eingerichtete Kathe und eine Scheune gehört, im Stadtgerichtshauſe, der letzte auf 
den 8. Mai c. anberaumte Termin aber an Ort und Stelle zu Letzkau werden 
abgehalten werden. ee m, 2 1 
5 Danzig, den 3. Febeuar 1832. e e n 5 

Königlich Preußiſches Cand⸗ und Stadtgericht. 
Der zum Nachlaſſe des Mitnachbarn Peter Treptau gehörige, in dem Hoͤ⸗ 
heſchen Dorfe Muͤggenhall gelegene und in dem Hypothekenbuche M 3. verzeich⸗ 
nete Bauerhof, welcher in 28 Morgen culmiſch eigen Land und 15 Morgen cul⸗ 
miſch emphyteutiſchen Kämmerei-Landes nebſt den vorhandenen Wohn⸗ und Wirth⸗ 
ſchafts⸗Gebaͤuden beſtehet, fol auf den Antrag des Realgläubigers, nachdem er 
auf die Summe von 1077 N 18 Sgr. 4 & gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, zu⸗ 
ſammen mit dem Wirihſchufts⸗Inventario durch Öffentliche Subhaſtatlon verkauft 
werden, und es ſind hiezu drei Lieitations⸗Termine auf b er 
ö N ä den 16. Maͤrz, f 
den 19. April und 
den 25. Mai 1832, 


Herrn Barendt, und zwar die erftei 
Hoſennaͤhergaſſe W 866, der letzte in 
Es werden daher beſitz⸗ 

es hat der Meiſtbietende in dem letzten 
= Zugleich wird bekannt gemacht, 


+ 8 


g Vormittags 10 Uhr, von welchen der letzte peremtoriſch iſt, 
erſten beiden Termine in 


; vor dem Auctionatee 
deſſen Behauſung, kleine 
dem Grundſtücke angeſetzt. 


„ und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hiemit aufgefordert, 
in den angeſetzten Terminen ihre Gebotte in 


preuß. Courant zu verlautbaren, und 
Termine den Zuſchlag zu erwarten. 


daß 73 des Kaufgeldes à 5 Procent jaͤhrli⸗ 


cher Zinſen hypothekariſch auf dem Grundſtuͤcke belaſſen werden, 43 aber baar ge⸗ 


zahlt werden muß. 


Die Taxe dieſes Grundſtüͤcks iſt täglich auf unſerer Regiſtratur und bei dem 


Auctionator Herrn Barendt einzufehen. 
. Danzig, 


Edict a l Ci t a 


den 17. Januar 1832. 5 
Röniglich Preußiſches Land⸗ und Stadtgericht. 


i o n. 


Vom Koͤnigl. Oberlandes⸗Gerichte zu Marienwerder werden alle Dieſeni⸗ 


f gen, welche an die Kaſſe 


1) des Aten Infanterie⸗Regiments, 5 
Aten Infanterie⸗Regiments, 


2) — Iten Bataillons 
3) — 2ten 
4) — Fuͤſilier 


— — 


1 
‚he 


5) — Sten Infanterie⸗Regiments, FR 
6) — Iten Bataillons Sten Infanterie⸗Regiments, 


7) — 2ten 
8) — Fuſilier 


— — 


9) — z3ſten Infanterie⸗Regiments, 


10) — Iten Bataillons 33ſten Infanterie⸗Regiments, 
5 A — Aten — \ 
12) der 2ten Dioiſions⸗Garniſon⸗Kompagnie, 8 
13) — loten — — ER 
- 14) — Garniſon⸗Komp. Aten Infant. Regiments, 
15) — — Sten — 
x 16). — — Ilten — 
17) des Iten Huſaren⸗Regiments, — 
18) — Sten Küraſſier⸗ — a 
19) — z3ten Bataillons Aten Landwehr⸗Regiments (Thornſches) 
20) — len —  5ten 1 DDanzigſches 
21) — 2ten — — — (Marienburgſches) 
5 — 2ten — = — (Pr. Stargardiſches) 
23) der Iten Pionier⸗Abtheilung, 8 f N 
24) — Verpflegungs⸗Kaſſe der Iten Handwerks⸗Kompagnie, a 


25) — 2ten Invaliden⸗Kompagnie, 


3 8 5 3 1 7 2 
I en ' 2 5 
- = 5 


. — 2 1007 — 
286) des Garniſon⸗Lazareths zu Konitz. 75 
27 ſßhRh. — Mewe, 5 
28) — — — Biſchofswerder, 
29) — — — Danzig, 
300 — Re — Elbing, 
31) — — —· Pr. Stargardt, 
32) — — — Roſenberg, R 
33) — — in der Stadt Graudeng, 3 5 
34) — =: — — Feſtung Graudenz, f ' 
35) — — zu Rieſenburg, 5 N ö 
36) — — — Saalfeld, 
37) — — — Sfterpde, 
38) — — — Dt. Eylau, 


39) der Artillerie⸗Werkſtaͤtte zu Danzig, 8 
4) — = ven, 
42) — Proviant⸗Amts zu Danzig incl. deren Magazin: Depots, 
43) ʒ ——— — — Graudenz — — — 

44) — — — Thorn — — —— 


47) — Garniſon⸗Verwaltung zu Danzia, 


40 — — Weichſelnünde, 
49) — — — Graudenz, 
50) — — — Thorn, 


51) des Artillerie-Depots zu Danzig, a 

52) der Diviſions⸗Schul⸗Kaſſe zu Danzig, 

53) des Kadetten⸗Inſtituts zu Kalm, 

54) — Montirunas Depots zu Graudenz, 

55) — Train⸗Depots zu Graudenz, 8 i 
aus dem Zeitraum vom 1. Januar bis ultimo December 1831, aus irgend einem 
Rechtsgrunde Anfprüce zu haben glauben, hiedurch vorgeladen, in dem hieſelbſt 
in dem Geſchaͤftshauſe des gedachten Oberlandes⸗Gerichts vor dem Oberlandes⸗Ge⸗ 
richts⸗Referendarius Herrn Voigt auf den 21. Juli c. 1 a 
Vormittaas um 10 Uhr anſtehenden Ter min entweder perſoͤnlich, oder durch zulaͤ⸗ 
ßige Bevollmächtigte, wozu denen, welche am hieſigen Orte unbekannt ſind, die 


Juſtiz⸗Commiſſarien Köhler, John und Dechend in Vorſchlag gebracht werden, 


ju erſcheinen, ihre Forderungen anzumelden und mit den noͤthigen Beweis mitteln 
zu unterſtuͤtzen. 88 N 3 

Jeder Ausbleibende hat zu gewaͤrtigen, daß ihm wegen feines etwanigen An; 
ſpruches ein immerwährendes Stillſchweigen gegen die Kaſſen der genannten Trup⸗ 
pentheile auferlegt, und er damit nur an denjenigen, mit welchem er kontrahirt 
har, wird verwieſen werden. ee a 

Marienwerder, den 6. April 1832. 8 - 
- Königlich Preußiſches Ober⸗Landes⸗ Gericht. 


Se 1000 — 


. e e a Le F 
Die ee Verſicherungs⸗ Bank in Gotha wird nach beendigter 
Rechnung fur das vorige Jahr eine Dividende von ungefahr 80 Procent auf die 
eingezahlten Prämien verguͤten. Anträge zu Verſicherungen von Grundſtücken, 


Waaren und Mobilien werden ferner angenommen und beforgt in der Jopengaſſe 
729. bei 5 Stobbe & v. Ankum. 


PPP * — 3 = z — 3 —— 2 „„ 3 
Angekommene Schiffe zu Danzig den 21. April 1832. 


Kid Wiſchorde v. Stettin, k. v. Swinemünde m. Wil Biz, Friundſchaft 171 N. Ordre. 
Ehr. Fr. Radman — — Emanuel, 154 N. 
Löis C. Dercks v. Emden b. da m. Pfannen. Kur, Derwachting, 81 N. Ordre. Der Wind N. O. 
Den 22. April 1832. 
Ige, 5 Kuſe vb. Anclam, k. o. Swinemünde m. Ball. E. Galtas, Carl Wilh. 123 N. dr. Goltel. 
e e e g e tate 
Svend Oftedahl 155 Norwegen m. Getreide. 
Heinr. Fr. Satorius nach Liverppol m. Holz. "Du ind N. O. 
Den 23. April 1832. = 
F. Krolon v. Colberg k. v. da m. Ball. C. Stup, Chriſtoph, 33 L. Hr. Schneemann. N 
7 J. Schuirinn b. BET k. v. Amſterdam m. Ball, Ruf, göde Verwachting, 72 N. L. Ordre. 
Na ch der Nh ee de.. d 
J. S. Gregorius. 2 ; 
GE reg Sue 
Mich. J. Schauer nach Rocheſter m. Getreide. 5 
Joh. J. Gottſchalk — Grangemouth m. Holz. Der Wind N. N. O. 


Getreldemarkt zu Danzig, vom 20, bis incl. 23. April 1832. 


* 


Der gehabten Feiertage wegen nichts umgegangen. 
g s 
f 32. Roggen 


Si 5 
Weizen. zum Ver⸗ zum TS 


Hafer. | Erbſen. 
brauch.] Tranſit. Er 


o m Lande, 


h Soft. Sat: 


5 Thorn paſſirt den 18. pff 1 und nach Danzig beſtimmt an in Haupt: e ’ 
als: 105 Laſten Weizen. : 
521 Rollen graue Packleinwand. 
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